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Kapitel 2: Die ACHAMUR 



Sein Schlaf war tief und fest gewesen. Nach einer ausführlichen Morgentoilette begab sich Joon in die Kantine.


Er hätte ja auch in seiner Kabine frühstücken können, aber irgendwas ließ ihn lieber den Weg zur Mannschaftskantine nehmen.


Er spürte keine wirkliche Beeinflussung noch hörte er irgendwelche Stimmen. Nein, alleine der Gedanke, dass er sich in einem Raumschiff bewegte und dass irgendwann in der Vergangenheit eine Mannschaft hier tätig gewesen war, gab dem Ganzen ein eigenartiges, besonderes Flair.


Er war jetzt der Pilot eines Raumschiffes, wobei anscheinend der Begriff Pilot hier gleichzusetzen war mit Kapitän.


Er war noch nicht ganz fertig mit dem Kauen, als sich das Schiff meldet: „Ihre Ausbildung zum Piloten beginnt JETZT.“


Joon zuckte bei dem letzten Wort etwas zusammen. „Bitte begeben Sie sich in die Zentrale. Folgen Sie der Lichtmarkierung.“


Die Zentrale war rund. Als vor Joon ein Teilstück der Wand einfach verschwand, blickt er in einen Raum von zehn mal zehn Metern.


Es gab keine Ecken. Es schien, als würde die Zentrale aus einem absolut kreisförmigen Raum bestehen.


In dessen Mitte befand sich die Pilotenkanzel. Es war die zentrale Stelle, welche mit hufeisenförmigen Bedienungselementen ausgestattet war. In der Mitte wiederum stand der Pilotensitz. Joon schaute zur Decke. Sie war rund geformt, wie eine Art Kuppel, die sich harmonisch in die runde Wandung integrierte.


Die Wände waren weiß und standen frei von irgendwelchen Einrichtungsgegenständen. Er drehte sich im Kreis. Alles strahlt in einem weißen Flair. Außer den Bedienungselementen in der Mitte gab es keine Einrichtung.


Als er sich setzte, dunkelte sich der Raum zu einer sanften, hellgelben Lichtgebung ab.


Der Sensorik-Zentralbildschirm erhellt sich. Joon sah direkt in den Weltraum und glaubte auf den Mond zuzufallen. Die dreidimensionale Wiedergabe war farbecht und absolut, das heißt die 3D Tiefe spielte ihm vor, sich wirklich im Weltraum zu befinden.


„Beachten Sie bitte, dass der Zentralbildschirm eine semipermeable Durchlässigkeit hat. Sie können jederzeit nach außen agieren, aber alle äußeren Einflüsse können nicht ins Innere der Zentrale gelangen.“


Die Information der ACHAMUR verwirrte Joon etwas.


„Was ist damit genau gemeint?“


„Ich gebe ein vereinfachtes Beispiel: Sie können mit einem Laser durch den Schirm auf ein Objekt außerhalb des Schiffes schießen und es auch vernichten. Aber ein Laser kann von außerhalb abgefeuert Sie hier in der Zentrale nicht durch den Schirm erreichen.“


 


„Das gibt es doch gar nicht!“ Joons Ausruf kam spontan.


„Diese Technik ist sehr alt und praktisch erprobt. Ihre Aussage entbehrt jedweder Logik.“


Das Schiff hatte seine Bemerkung als Kritik verstanden.


„Um alle Funktionen, die Sie vor sich sehen, genau zu verstehen und sinnentsprechend anzuwenden, erhalten Sie eine Tiefenhirnindoktrination. Begeben Sie sich dazu bitte in den Schulungsraum. Die Raute weißt Ihnen den Weg.“


„Muss das sein? Ich meine, das hört sich irgendwie bewusstseinsverändernd an. Ich würde nur ungern meinen eigenen Willen verlieren.“


„ACHAMUR an Pilot. Es ist unbedingt erforderlich, dass Sie schnellstmöglich die Steuerung und alle vorhandenen weiteren Funktionen des Schiffes verstehen und sachgerecht anwenden können.


Die übliche Lernmethode Ihrer Rasse würde zu keinem gleichwertigen Ergebnis führen. Zumal von mir ein Zeitraum von 34 Jahren berechnet worden ist, bis Sie sich das entsprechende Wissen angeeignet hätten. Ebenfalls wäre der Sekundäreffekt konterproduktiv.“


„Welcher Sekundäreffekt?“


„Sie würden etwa 70% des erlernten Wissens schnell wieder vergessen oder nicht mehr sachgerecht anwenden können. Der menschliche Geist ist noch nicht in der Lage, auf natürlichem Weg solch eine Menge an Daten folgerichtig aufzunehmen und abrufbereit verlustfrei auf Dauer zu speichern.“


Joon hatte keine andere Möglichkeit, als dem Schiff zu glauben.


„Anmerkung: Ihr selbstbestimmender Wille wird bei dieser Prozedur nicht angetastet noch verändert. Diese Fähigkeit des Piloten ist es gerade, die eine effektive Zusammenarbeit mit dem Schiff erst möglich macht.“


Joon brauchte nicht lange zu überlegen. Schließlich hatte er sich bisher ganz auf die neue Situation eingestellt und wollte jetzt keinen Rückzieher mehr machen.


Es fing an ihm zu gefallen.


Der Schulungsraum hatte sechs einzelne Liegeflächen, an deren Kopfbereich eine rechteckige, metallene Haube integriert ist.


„Bitte legen Sie sich in bequemer Position auf die markierte Liege.“


Die Mittlere der in einer Reihe aufgestellten Liegeflächen leuchtete in einem hellgrünen Ton.


„Entspannen Sie sich, die Prozedur wird einige Zeiteinheiten in Anspruch nehmen.“


Joon hatte sich gerade gesetzt und horchte auf.


„Was bedeutet ‚einige Zeiteinheiten’?“


„Die Schulung muss der Aufnahmekapazität Ihres Gehirns entsprechen. Es sind etwa acht bis zehn Stunden ihrer Zeitrechnung einzuplanen. Von einer schnelleren Speicherung kann nur abgeraten werden. Es würde zu einer Spontanzersetzung von einigen Millionen ihrer Hirnzellen führen.“


Zehn Stunden, das war schon eine gewaltig lange Zeit, fand Joon.


„Werde ich bei vollem Bewusstsein bleiben?“
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